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HIV/Aids-Aufklärung während eines Haarschnitts in 
einem Schönheitssalon in Belize 

YWCA Belize engagiert sich erfolgreich gegen HIV/Aids 
 
Die Neuansteckungsrate von HIV/Aids ist in 
den letzten Jahren in Belize weiter angestie-
gen. In ihrem Einsatz gegen HIV/Aids und um 
Mädchen und junge Frauen in grösserem 
Ausmass erreichen zu können, arbeit der 
YWCA Belize mit Friseur- und 
Schönheitssalons in Belmopan (Hauptstadt 
von Belize) zusammen. In diesen von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen viel 
frequentierten Einrichtungen wurden Boxen mit 
Gratiskondomen aufgestellt, um den Zugang 
zu erleichtern. Ausserdem werden die Kunden 
bei ihrem über HIV und Aids aufgeklärt. Mit 
seinem innovativen und kreativen Ansatz zur 
Prävention sexuell übertragbarer Krankheiten 
hat der YWCA Belize nationale und 
internationale Berichterstattung erhalten. Dank 
Spendengeldern aus dem Power-to-Change-
Fund des World YWCA, der von Horyzon 
mitfinanziert wird, war es möglich, das Projekt 
zum ersten Mal umzusetzen. Das Projekt hat 
so guten Anklang gefunden, dass sich immer 
mehr Salons um eine Teilnahme bewerben. 
Die bereitgestellten Kondome waren in 
kürzester Zeit aufgebraucht. Mittlerweile 
konnte der YWCA Belize mit dem Gesundheitsministerium eine monatliche Gratislieferung 
von Kondomen aushandeln, um der Nachfrage gerecht zu werden. Diese werden bis zu 
ihrer Auslieferung in einem dafür eingerichteten Verteilcenter aufbewahrt. In 2011 soll das 
Projekt ausserhalb von Belmopan umgesetzt werden, die Vorbereitungen dafür sind in 
vollem Gange. Nebst der kostenlosen Verteilung von Kondomen und der Aufklärung über 
HIV/Aids wurde das Projekt auch auf Präventionsarbeit im Bereich „Gewalt gegen Frauen“ 
ausgeweitet. Dazu gehört neben der individuellen Sensibilisierung  auch die Ausstrahlung 
von Radiospots. Auf die Frage, wie der YWCA Belize auf diese einzigartige Idee gekom-
men ist, antwortet Sonja Lenares, General Secretary: „Wir wollten einfach mal etwas an-
deres machen, etwas noch nicht dagewesenes, was die jungen Mädchen und Frauen di-
rekt anspricht.“ 
 


